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del Khoury, Das Ethos der Weltreligionen. Hınduismus, Buddhismus,
Konfuz1ianısmus, Dao1smus, Judentum, Chrıstentum, Islam (Herder Spektrum
4166), Freiburg 1mM Breisgau 1993
Das Taschenbuch stellt 1n sechs Eıinzelbeiträgen das Ethos VO sieben Weltreligionen dar. Es 11 e1-
LICIN Beıtrag eiınem gegenseıtigen Verständnıis den Anhängern der verschiedenen Religionen
leisten, deren Bedeutung für dıe Gegenwart un! tür eiıne gelungene Zukuntt der Herausgeber ın der
Einleitung herausstellt. Er ze1gt, da{fß die Religionen durch ıhren erwels auft die TIranszendenz (50f=
LeSs eın Korrektiv innerweltlicher Totalıtarısmen darstellen und Anworten ach dem Sollen, nach
dem Wertesystem bieten. Eın wichtıiges Anlıegen 1st ıhm der Dialog un dıe Zusammenarbeıt
den »Religi0onen«, S1Ee sollen eınen Beıtrag Z Bewältigung der weltweit anstehenden Probleme der

zusammenrückenden Menschheıt bieten. IBIE Darstellungen der einzelnen Relig10nen begin-
LICI mi1t dem Hinduismus, der wohl altesten Weltreligion, un enden mıiıt der Jüngsten Religion, dem
Islam Es 1St traglich, ob diese Anordnung hıltreich 1St, enn der Hıiınduismus 1st 1m allgemeinen
yleich uch für den deutschen Leser 1ıne der tremdesten Religionen. Der Autor des ersten Beıtrags,
Ernst Pulsfort, verwelst zudem Anfang se1ınes Artikels darauf, da{ß die Frage ach dem Ethos des
Hındu1ismus eıne europäisch-akademische Frage 1st. Ebenso sınd der Buddhiısmus (Peter Gerlıtz)
mi1t seiınem Ethos und Konfuzianısmus und Daoısmus (Roman Malek) m1t ıhren Ethos dem westli-
chen Leser tremd Dennoch gelingt den rel Autoren, die Religionen mi1t iıhrem jeweıligen Ethos
dem Leser nahezubringen. Dabe! wırd sowochl das dazugehörige Menschenbild dargestellt W1e€ uch
darauf eingegangen, inwıeweılt diese Religionen sıch Herausforderungen der Gegenwart stellen. IDITG
reı monotheistischen Religionen sınd dem westlichen Leser vertrauter. l dieter Vetter stellt das
Ethos des Judentums VOIL, Franz Furger das Ethos des Christentums un Adel Theodor Khoury das
des Islams. Der Vorstellung des Ethos des Christentums kommt insotern eine Sonderrolle Z als
1es der einz1ge Beıtrag 1St, der VO eiınem Anhänger der dargestellten Relıgıion SLTAamMmMtL In diesem
Beıitrag erfolgt auch eıne kritische Sıcht der eigenen Posıtıion, die aut Abweichungen VO Ideal und
Verfehlungen verweIıst.
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